
M , W
Intelligenz. Blatt zm Laibachet Zeitung N>°- 8Z.

Gubermal ̂  Kundmachungen.
A n k ü n d i g u n g . ( i )

Mit" Annnq t?5 kommenden Monüts November w'rb die den A. H. Befehlen Seiner
M^j?stlt ce oäß t^richl^c K?at - Uliv )iaun,cl)e Ochule aNier ihren Anfang nehmen.

Außec- der Rill^.ost / dem er,te« und wlchtigll?n Mr-Gegenssanre, und der'jeniqen
W'ssc'schiften, w-lch? sär lddea Kaufmaun von Älcktl^keit sind , alb HanblunßswFenschaft,
merk.; eill?schs NlchüunM.n?! neck ihrer vo2en Ausdehung und Buchführung, wird der
Unterricht , ich »wö ,ln ^eiHnen , in t i< SHönsckreibfk^nst, in der französischen , beule
schen. fl^lnchen, und n, dê i g:amzN5'l i ^ i , Gr^ndiätzen d:r ttaltenischen Sprache, in
H^lseiö« knd We^ft!rcH:le, l', der Erdbeschrelbuiig, und endlich i „ dcr Matematik, Na -
^turi^schzchtt. tecknlsckü! «ö'^!ine, und ral'on.lllsn Maaren.K'unöe ge.eben werden, welche
l tzttren dfm^n,g?n, der emc ,^briks<oder Geiverbs-U'Ntrliehm^:!^ für sich eder andere
l i ue t , vorzü;!iche Vorcke>lc gkwF.i'fn.

Fü jene, w?lche iii» der Sch lfsabrt ,u widm?« gedtüken, wird außer diesen WiNnv
schatten, ^och > sbtssnd^e die tdeorilische ^a-tt ik, oder d.? Hteuer naü^s-Hunde, die Ma»
iiövre und Schiffbbazäkunst, und das seerechl g?lckrt werten.

Für icd? dl:ser zwei Ahftzcl lmlM, d:e kominertielle, und die nautische, ist ein zwei-
i äh r l ^ r 5tu!s be>? mmt; ')lll?in b) so zahlreiche Kenntnlße ,n diei>m Zeiträume mcht mit
jei-.er ^l l !^ ebnünH vos^l-aqen w?rden könnten, die ihre Richtigkeit fodert , wen«' nicht für
die z-r F.n'sung di'seß höh?,kn Ultterr«ckls erfoderliche Porbereitunz der Gttüler gesorgt
wurde , lo m r? d?!dt,l ^vleilluzgen e.n qememschattltcktr kehrkars/ als erster Fabrqang
dcr Ueal : u^d ?^autlsch:n Schule oo^nqeke!, , und in einem solchen Vorb?reitungs!>Unter-
richre d?r Gbüler d ' t ^ e n , d^ß sie nach früchsllcher 3 lrü.tlezuag desselben entweder l»
die kl,.5nm'rn5g?, oder nautlsbe Abheilung vorrück?il könne,!.

D. : ^N'rlichen Gcsi!MU'l;?n (sr. Mäleitts kabei in diesem Institut ssan» eigends
I l ' re llallruls-dri, Proonuen / wo siH bisder ni>ch g»r ke::ie ^enrinstalt dieser Ärt b^ ,«
der, berücksthttqet, uilö dabtr nichl nur bel'oklcn. ^'le diese Wissenschaften in illlieulscher
Sprache vor ,^ r i , i sn , soi^e^n auch alleren!'igsi bew'.L-gesf daß an dieser Lehranliall kei«
Sch ligrl^eutrübtt!-, Zimd d'r Eintrit t HsKn ,ea?n ):»,,^lll'.q?n qesta^tt werde, welche durch Zeug-
niki? d>,»l!)u'<) diß s^ ^.y^f ^ ^^^ ^s ^ ^ .^z, z,^ Lehrgegenstände der drtttcn Normal-
klane uch eiqrll gemalt haben.

Der P .^s^^ ,» d?r ,s,li?N's5en Gvrache und Wichtigkeit des Handels in dies«
Z r o ^ ^ e ^ t a s l sn-.d auch für. I ^ q l i . ^ e ^ s den deutschen Provinzen, be o^ders anz,e«
yende ^uc^lcr^en, und es düs?ce für Afttern und Dormm,.)?!', we'.clie ikreu Kindern, und
Mandeln ein? lolche -'lu-bllounq ^u <'ssscĥ ss?n wün,Ke.i, nicht unangenehm seyn, von dem
Beginnen dicjcr Lehranstalt in die Kenntniß ^»'e^s >u werden.

Ole Di'-rctiy!» der besagten R e a l , und ^aülisten ^ct^ le befindet sich am leipziger
Platz im Bisirinlsck^" House N<-2. » o l ; . ,m er st er. Stock.

Trieft am 8- O5:ol,er l s » / .

V e r o r d n u n g . (2 )

des kaistrl. föniql. illnrischen Ouderniums zu Laib^ch
Einsübruncl der neuern Landtafes-5ar-Ordnunq.

D,e siohe 5. f. all^'mcuie Holkammer nar m i t .D^ re t - vom o. l . M Zokl 4?oZ2.
«ngfrrdnet, daß ^ie Lal.'rtas'l.ilMk-T.'rf'! a:>ch de, den ^.^dtasssHmtesn m 'cm"diesem Gu«
bern»um ^ntera.?of!-neten ^ebietbe »ach der <ür die Übrigen Erdländer erlajsenlN, h t l l be lM
iructlcn neuern Ta^-Ordnung eiMbeven stt^n.
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Diese Landtafel-Tar»5!-5mniq hat mit i . November d. I . als bem Anfang des M i l k

tsrjahres «8»3 in tle Wltk amkeî  zu treten.
Laibach den 12. September 13^7.

Jul ius Graf bou Strassoldo,
G o u v e r n e u r .

Leopold Fsf' lerr von E r t e l ,
k. k. Gubernialrath.

k a n b t a f e l - T a x - O r d n u n g .

W i r F r a n z d e r E r s t e , h o n G o t t e s G n a d e n K a i s e t
von Oesttt's i h ' ; König zu Hll l 'garn, Böycim, Galizit!, und Lodomerien :c. ; Erzhere
zog zu Oesterreich :c.
Um in Unseren slmmtlichen deutschen und galjzischen Crblandern nicht nur die Land«

tafel» Taxen in ein billiges Ebenmaß zu setzen; sondern auch bei der i-i aüen Ländern glei-
chen Beschäftigung der Landtafeln, und bei den hieraus für alle Länder entspringenden alei-
chen Rechten und Vortheilen, die b«therige Verschiedenheit der Taxen ,u heben, haben Wie
folgende allgemeine Landt'fel-Taxordnung ftstgksrtzt, die vom '. Novcmder'les Milltärjadres

' »8»I für alle von diesen Tage an vorkommenden Landtaselgeschäfte zur Richtschnur zu
nehmen ist. .. " «

§. >. Für die Einverleibung eines neuen Besitzers in dcr kanblasel, der erlangte
Besitz möge sich auf gerichtliche oder auscrgerichtNche Schritte, auf Ha,idlul's?i unter
Lebenden, oder von Totes wegen gründen, w>rd die Taxe nach dem Werthe des Gutes
und zwar bis zu einem Betrage von ioon st. bis exclusiy? 2000 fi., mit l fi. ^0 kn
hei Uebersteigung dieses Betrages äber von jeden, Tausend Gulden < fi. entrichtet ^st »> '
doch der Besitz durch Erbfolge aus dem Gesetze, aus letztwilliger Anordnung, oter au«
einem Ei bvertrage erlangt worden; so werden bei AiNreHmunq der Taxe die aus dem Gut«
haftenden landtafiichen Schulden, so iveit sie die Substanz selbst treffen, von dem AnsMaae
les Werthes in Abzug gebracht. ^ " " ,Magr

3. 2 Kommen zu gleicher Zeit mehrere Teilnehmer am Besitze zur landtäflichen
Einverleibung; se wird die Taxe vom Ganzen nur ein Ma l abgezogen, jedoch hat jeder
derselben für den dießsalligen Betrag zu h^ten.

§. Z. Geschieht cine Besi^eränderung nur mit einem Thlis«. des Gutes, so wird die
Taxe nach dem Betrage desjenigen Antheiles berechnet, bei dem sich die Veränderung er»
geben hat.

§. 4. Bei einem Tausche zahlt jeder Besitzer dte Landtafel-Taxe für die Einverleibung
seines Besitzes nach dem Werthe des Gutes, das er in neuen Besitz genommen hat/

§. 5. Der Werth des Gutes wird bei Berechnung der Taxe-nach jenem Betrage an«
geschlagen, der in der Landtafel aus dem daselbst vorgekommenen letzten Acte erscheinet,
«s hätten denn die Partheien in dem Geschäfte, um das es sich handelt, selbst einen höhe-
ren Werth angenommen. Bei Abgang von beiden soll die Taxe nach dem Nettisi-ations-
Werthe bezogen werden. , -

§. 6. Wcnn bei einer Rubrike der Lanbtasel-Neali>ät eine Veränderung vor ssch gehet,
baß entweder ein in der allgemeinen Nubrlke als ei,ie A^ehörunq begriffener Theil von
dieser, abgeschrieben, und einer anderen schon in d r Lünotasel entkalken Rubrike zugeschrie-
A n , oder nnt einer ganz neuen Nuö-'ike in die Landsasel eingeschalter wi rd : ist für die
-üd,chreibung von der altcn Nudrike » fi. ^-o k t . , für die Zufchreibuüg zu einer schon beste-
henden Xubrlkt , fi. Ja k^, für h^ Errichtung emer neuen Rubrike in der Landtafel,
Z fi. zu entrichten.

§. 7. Wird das Band eines Fideieommisses, ein Lekensbanb oder ein sonstiges Ver-
hältlnß, wodurch dle Etqenschaft eines freien Gutes eine Beschrankung erhält, einverleibt,
so ist dle Taxe unt Z fi. zu entrichten.
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^ 3. 3. Für jede Einverleibung einer auf dem Gute hastenden Dienstbarkeit, einer Sub«

M u t i o n , eines eines Pachtcontrartes. oder eines
V«n dem letzten Besitzer errichteten letztwilligen Geschäftes^ wenn dieses letztwiöige Geschäft
r.ur überhaupt ,ur Vormerkung in d:e Wandtafel kommr, ist die Bezahlung 3 ft.

§. 9. Hüc die Elnve,1clbu,!g s o M r Verbindlichkeiten, bei denen l̂ och ungewiß ist,
« i sie jemals zur Wir.ung kommcn tvetden, a ls: Bürgschaften, Cautionen, Schirmungen,
wittidliche Unterhaltungen ^ auf Mberleven bedungenes Freleigen, Pensionen, u. d g . , wird
die Taxe oĥ .e Rücksicht auf ten Betrag mit 3 st> enmch:et.

^ ,0 Fuc dlt wirtliche E:llocrlnb<"g (^n:abulal,on) einer landtäflichen Schulbfor.
deruna die in einem bestimmten Betrüge bejlchec, aus was nnmer für einem Rechte diese
Schuidsorderuna entspr^en möge. w,rd °dne U>ttersch,td, gleicher
3 t t a f n oder mch ere landt.ist'che Güter deb Schuldners, ob sie auf d«e Gücer selbst,
3d au derselben ßrucktgenuß gestehe, die Taxe fur d̂ e erste. 50« fi. mit . st. Zo. kr.
d a . , a/er für iedes ' « " bis z> e-.n?r Summe von 1 0 , ^ 0 ft. m<t 4 kr. , und was über
lo ooo ss bmausschrcitet, mit 2 kr. von jedem ,00 fl. bezogen.

^ n. ^ ^ ' ^ ^ ^,/^ ^ „ i ^ la.'dtäjilch einverleibten Forderung eine neuerliche E in-
verlelb'ung'auf'ein anderes Gut dcs Schuldners bcairket, so wlrd ohne Ructllchc auf den
B t l r a a , nur eine Taxe von » si. Z« kr. abge,'.0'nn>cn. ^ l . . - > , ,

? 12 W>rd von emer Schuldiorderung nur die Xoranwerkung (Pränotatlon) begehrt
und bewi3'aet. so w.rd für den Vormerkul'.gs-Act, wenn dle Schuldsorderung nicht über
2000 fi. belr /at, l si. 30 kr. , bei einem höheren Betrage aber 3 fi. bezogen, Dennoch
muß die dem 3. i o . ausgemcssene Elyverleibungtz« T a u alsdann n^chgeccagen werden, wann
auf was immer'für eine Ar t nachher die Rechtfertigung der PränoNmon erjolget

h. tZ. Wenn die Schuldsorderung nicht in einem bestimmten Capitale besteht, sondern
nur eii.e aüsgew.sse Zeit dauernde jährliche Abfuhr, oder d« wstung eines Factums, ode<
die Erfüllung e,nes zugestandenen dinglichen R.cchte5 betrifft, «oll die Taxe mit Z fi. be-
zahlt we rden^^ ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ r Taxe von » fl. 30 kr. hat für alle Fälle G t a t t , wo gegen
eine geschehene Einverleibung oder Vormerkung die landtäfilche Einschaltung emes ange.
trachten Widerspruches gescbleht. . « , , . . , . ^.« «..^«^

§. l - . Für die Vormerkung einer Eesslon von einem auf der Neal l tä t , ober dersel-
ben Fruchtgenusse landt'.fllch versicherlen Capitale, die Cession möge das ganze Capital oder
nur elne., Theil desselben betreffen, w i r d , wenn das celnrte Capital oder der auf selbe
vorgemerkte Betrag übe- »ooo si. ausmacher, 3 fi., bei mmberm Bettage aber » fi-Z« kr.
entl'chtct, W,rd die geschehene Uebertragun« eines anderen landtäfitch versicherten Rechtek,
das keinen Schuldbetrac, enthält, vorgemerket, so wird die Tare mit ^«l-bezahlt.

§ >6. Für dle Böschung e,nes einverleibten «der voranqemerkten Capitals w i l d , wenn
das sapital über 3000 st. betragt, 3 fi., bei geringerem Betrag aber » fi. Zc» kr. be-
zahlt. Für die Löschung anderer lanNaflicher Rechte, die nicht eine bestimmte Summe
Geldes betreffen, wird die Taxe mit 3 fi. berechnet. , «.. , -̂

§. »7.- Für die Einschaltung einer Urkunde, so. die landtäfliche Einverleibung, oder
Voranlnerkuna, ödet- Löschung rechtfertiget, sind für jede Seite 4 kr. zu bezahlen, jedoch
dürf--. die Parlheien durch zu ausgedehnte Schrift nicht belastet werden. Diese Taxe findet
auch für j-d'e Abschrift e,n«r in den LandtafelbuHern enthaltenen Urkunde S ta t t . Für d l !
Vidim^runa der Absärist aber ist die Tare mft 4» kr. zu entrichte.

3 18 Für ei>en ausgefolgten Landtasel-ENract, es möge em umständlicher, ober nur
summarischer seyn, s w für jede Se.te »2 kr. zu bezahlen; wobel ebenfalls die Schri f t Nicht
sehr ^ g e d c h n ^ ^ ^ ^ ^ ^^-,^ ^ ^ ^ ^ ^ y ^ ^ l , die Lanbtafel
ihr Amt gehandelt l»at. Uebrige.is ist die ausgemessene Taxe von ledem, ohne Rücksicht
«uf persönliche Eigenschaft o^er Aufenthaltsort abzunehmen

§. 20. Vo,l be>i L,ndtafel-3axen Und nur zene Vormerkungen befreiet, welche aus
Unsuchen des t. k. Flscus in emem Gtschäfte, btt dem er au« von Entrichtung anyerweiM

? 2
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^iger G^iHtsssre», sosiezsksef i-?, odfr ^'e a»,lf Uns.ingen b?5 VerValsers einer ftomm^»
St l f t ^ . , ^ , oder wie »m nes «z^.tll^n ^«,U6^ ^i.,<e, d^nis d?e uo« elile'ii Vef reter o?ee
Verwalter emer Esocurs-Mils« geschrien.

§ » . Alil^er den h.cr '«n^müttnen Tar^'« so2 tjnter keinem VoNvancle elae andere
T ^ e b?< der Lao^l^fel a^enö^nnlen werd?,,. Dlher umirttegtn auch dee auj'die rlnocrl3ib«
ten lllkunde,, a'^emeiklei, lnidläst ck?!l Certtsi^l? t^ner besü^Pkr^T^re.

»ickt zurück ,<u l,,»ne?>; doch n <ß d.es? di»,ne^ ^rei H<«"cr''n> vom Tage des dieß5,y''Hi>?r-

topp?l'c Bel5,ii »el- .,ss»'lj.f,ifi^!'n Ty'? »,ufzur>o^ - »st. , v

nut t ' l ẑ l >j?!'ch h'l'., !̂> wettde >'? ^°i.ist,lt.d Taxen aewm'en il'̂ d<
3 24. B l t '.>,5t4se!-3i,?iry»l^!l z llt ;Hwcdl , i ! cc,t Ämit'j'iub? des^ndlafe^, als auch

zn der A tt!?st(il»5 d-5 3iVl>'^l^'s ,,,?:^.5^^e<i, i,,^ ,'eHe-n, dem s!« Tare <Uifs?scchn?l wlrd,
tie Einsicht derselben "^ g ^ t t t ' ^ ,

Ge.^bc., in U' 'ses-l->.l>^- unb ^stbeüzstidt W:en, d«n , . A p r i l , nn nn taustn>
«chthll^ei-c und zwöill?!, ! >^̂ che nn ziy^.iz.Hsten ^ahre.

, L r a u z
, 5 1.. 3. )

?lloys G^af b3!t und zu Ugarte,
köttiijllch-l'ö°,-niich^ oberster und erztzerzoglich

östtrcelchlsch.'r erster Kanzler.
Franz Graf von Woyna.

Nach '^r . f. k. M.^.!,,r yoa .- eigenem Besehse,
, Johann Freiherr von Oeislern.

» " ^— ,,»>-«>
Kundmachung. (2)

A^f Aisllchen t?s f. k. kästt!ilä!?dlsi)e„ Gubecnmms in Tricss wirb nachholende Cjr-
«ular-Verordnung deßllben vom 26. September d. F . Nro. i/675zur allgememen KenntiuA
Zebl'ack't.

^.^achtr^glich zu der Gilbermas'^urrende vom 12. Oktober ,316 N ^ . '?»Z3, welcke
hie B5»at>lung der Interessen >?r ständischen Aerari^l-Ooli^sion-!, der P-ovinz Gä^z l,ud
G'adlska, so wie der Aerarial-Kiottalien oon 25 fi. abwärls zum Gcgeiistaüd halte, wild
zur allgemeinen Wissenschaft und Nachacdtun^ bekannt gemuckt.

itens mit deiy 2» dcs künftigen Monats Ottoher wird die Bezahlung ber Interessen,
und die Tilgung der nicht über 25 fl. betragenden Görzer Ae:asiai-Obligacionen anfaugeü.
Zu diesem Ende haben ^ ,

?teni die eil>,?l«en Vesi^r dieser Obliqa.ionen von dem erwähnten Tage an solche beider
Filial«5reditskasse in Gor, n ĉh und üach belzubriqen;

Ztens Die Auszadl'lng wird gegin vrdencltche von dem Liquidatar vorläufig richtig zu
stellenden Quittungen erfolgen;

4tens die L'quiblrung der einzelnen Gor^er Aerariäl-Obliqationen wird in jedem Tay
ber Woche, mit Ausnahme der (3>onn- und Feiertage, von 9 bis '2 Uhr Uhr Vormittags
«nd von Z bis 6 Uft? Nlchinittags vorgenommen werden. Endlich '

. Flens wi?d die Alis^iblüng der liquid gestelllen Beträge nur nack den ersten ,5 Tag?»
e»nes jeden Monats vom November »3^7 angefangen nuttelst der Gorzer Kammecalkasse
gelchehen."

Don dem r. f. jssyr. Landes - Gubermum.
««lba^p den l . Otlvo.t H8'7.

L o r e n ; K a i s e r ,
l^ k. GuberniallSckreta's.



^ K u n d m a ch' u n s ^ (2)
^ ^ f f a M r ^ r i f t für die in die kömg,'. Neapolitanischen Staaten zur See reisenden Frcmten.

Dl? kön?.il. N«polita'.nschi Regierung hat in ihren Staaten angeordner, daß alle tort
zur G?? ür.lom,iil i^!l Fr/mdn,, um- emstelassen zu werden, sich mir Päßen iNiswcise^
müßen, welche vo« d?n Bcdör^?n, woher sie komu.en, ausgeßelit, und d?n königl. Konsuln,
Vic^konsl.!" o'er sorsti^en A ^ t ? « ^sr. M^eiiäc des Köings D,dnnirl sind,'»n dem Falle
ab?,' daß sich im One der Abreise oder der EiNlchlssung rem« derlei kömZl. Beamten te«»
sind?n ioll7en, müßen die Päße i.i der dort por̂ escbi-leb^nen Ar t ausgcserttgt sey^. Diese
Maaßregel wird für die Ankommenden aus dem nnttelländtschcn M?cre nach . t rn , und-lüs
ene aus dem Ocean nach sechs Monaten in W'.rtzamkell aesctzt werden.

Diese mtt hoher Ec!ttral-Orga>!lsllungs-Hofkommißlonö-De,rord>nuig vom 14^27. y. M .
s l ro. " y Z 2 hieder ecöfnete Zaßvorschrck wird hiedurch zur all̂ gemelne» Wlssensch»ft gebracht.

Won dem k. k. illyrischen Landes.Glibernium.
Laibach om 7» Oktober »3^/^

V i n z e n z v. G u m m e r ,
k. k. Gubernial - Sekretär.

K o n k u r s - A u s s c h r e i d u n g . (2)

Durch die in Folge höchster Entschließung erfolgte Ernennung des bishmsen Herrn
Kammerproluratorp, und Guberliialra!h?s v ^ , « ^ 1 1 zum k. k. Appellationsrath r,«ch
Mai land, ist die Stt2e eines Kammerprokurators ln Triest, mit dem damit vorbundenen
l l l e l und Ranze eines wirtlichen Gubernialrathes, dann dem jährlichen Gehalt von 2500 fl,
in Erledigung gekommen ' ^

E i werden dal)?r auf Ansuche» des k. k. küstü»ländifchen Guberniums vom 22. v M .
«lle diejenigen, welche diese Stelle zu erkalten wünschen, und sich mit den vorschriftmäßi»
Oen O:ud,en-PrüsungssZkugnißen, und Dlen«'ikenntmßcn', dann auch mit dem vollkcmmenen.
Besi^e der deutschen und italienischtsl Spraye auszuweisen vermögen, hiemit angewiesen,
lanqsiäns l»s 7. November d. I . ,hre uidnungsmäßig Ulegttn Gesuche bei dem t. k. kästen«
läadllchcn Gubcrulum ,n,Ts«est zu überreichen.

Laibach den 7. Oktober 16»/. ^ . .
Lo renz K s i s e r ,

k. k. Gubernial - Stkretckr.

^ E d l k r a l - V 0 s l a d u n g . (2)
der Gläublljcr oes Tyrxauer Bürgers Anton Hossmann.

Ueber d.s von der kö ugl hungarischen Etatfhalsesei zu Ofen am »2 v. M.fiemachte
Ansuchen, wird^ll>',smein dekornl gemacht, daß vom Tyl-nauer Magistrate den Gläubigern
des somgen B ü r e r s , u>̂ d Kaufmannb Anton Hoftmcnn zur Alimeldlli'g chrer FvrtsrUnge,
au demselben, e«ne ediktal 3r,,i die û d'M. »8. December l. I . elngeräumel wurde.

Von dem t. k. illyrlschen Landes-Gubernium. Laldach am ' « . Oktober »8 »7.
V l n z e n z v. G u m m e r ,

'. k k. Gubernial-Settttär.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen. ^
V e r l a u » h a r u n fi (») ^

Von d?m s. k. Stadl und Landr/chle in Klam n^itd bekannt g?wa<tl: Cs seie h

leiaes Brüters VialpiaS Bücher, geneslnen Lvlalkapluus zu Nautschilsch, in dle Ausfer. 1
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ligung des Umottisattans > Edikts wegen einer be! der Feuersbtunst in Krainburg el»o
verbranntet, tlüinerisch» ständischen Aeranal» Odliganou vom i . November 1792 N. 2ZZo
^ 4 pCl . auf Nainea Peter Wabnig lautend p?. 500 fi, gewilliget worden.

Dtmuack had>n alle jene, welche aus welch immer für einem Rechte auf bemeldete
Obligallvn einln A.spruch m haben vermeinen, ihre allsälligen Fotderungen hierauf bin»
nen » Jahr, 6 Woche« und 3 Tagen so gewiß vor diesem Stadt und Landrechle gellend
zu machen, als im widrigen nach V-rlauf dieser Frist dies?l>e aus weiteres Alislichen deS
Bittstellers ,är oetödlet un) kraftlos erkläret, uad w die AuSfert igu^ eilnr neuen Obli»
g^lion gewilllget werden wild»,

Laibach am 25. Februar 18'7.

V e r l a u t b a r u n g . ( . )
Vou bem k- k. Stadt- und Landrech^e in ssrain wird über ein an dis k. k. Guber.

nium all'ier g^icktetes, und von die em anher abgerrlttenes Ansuchen dê ' kö nqlhilogcirischell
Slatlhals rei z'l Ofen bckarnt gemacht, daß Andreas Eizenbarth, Scbn ^es ve'storbenkw
Vlndreas Eizenb^rth, Kaufmanns zu Komoi'n in Ungarn, als Velschwe^ndergerichtlich er-
kläret worde«, sei; daher Jedermann gewarnt wn'd, dem gedachten herumirrendeil Verschwen-
der e^was darzuleihen, widrigens « sich den Verlust dis ihm gegebenen Geldes selbst zu-
zusch eiben haben tvürde.

Laibach am ia . Oklober 1817.

V e r l a u t b a r u n g . <->)
Von dem s, f . S tad t« und L^ndlechre in sraic, wi ld dekannl gemacht: Es jeie

von diesem Gerichte üder Ansuche' des Franz IenlsHilsch, als znm Verlaß? jeines Va»
ters Franz Ienlschilsch, gelesenen Taglöhncrs in der Tornau Nro- Z4 bedingt uklärlen
Ell?;'n in die Erfolschung deS allfälligen Schuldenstandes dieses Verlasses gewllliget
lvy r ) tn .

Daher alle jene, welche aus was immer für einem Rechlstitel an den gedacht Franz
Ientschilschen Verlaß eine Forderung stellen zu können vermeinen, selbe bei der vor die«
sem k. k. T tad t -und Laudrechte auf den »o. Nooember l . I . VormiitagK um y Uhr an«
geoldnelen Tagsaßung so gewiß anzumelden und gellend zu machen haben. als im wl>
beigen der Verlaß abgehandelt, und dem elklärtea Erdea eillgealilwortet werden wi ld .

Laibach am Z. Oklober 1817»

V e r l a u t b a r u n g . - (z)
Von dem k. k. Gtadt« und Landrechle in Krain wird bekannt gemacht- Es feie vo»

diesem Gerichte auf Ansuchen des k. k. proo. Fiskalamis i l , Vertretung des höchste»
Vancal Gefällen-Nerarii in die gegen Deairter Nooacooich, Ha«delSmann in Vgram,
wegen schuldiger Konlraba^tstrafe pr. 7702 fl. ,52 kr. gebclhene Feilbi^lhung der in die
Vfeculion gezogenen, he, dem hiestHen k. k. Hauvlzollanne befilidlichen Kleidungsstücke
aMÄt Koffer gewilliget worden; v a aber zu diesem Ende drei Termine, und zwar der
ferste auf den Z». d. M . , de» zweite auf den l<j. November und der dritte «nf den 33»
November w. I . jedeSmal Vormittags u « 9 Uye iu dem k, s. Hauplzollamtsgedäude

am R^aa allhl.l mli dem Hedeuten t r i m m t w «tden , daß, wenn gedachte Effekten roe^
der bei der ersten noch zweiten FttloielhungStaisahung "M die Schätzung. oder dar«
über an Mann gebracht werden könnten, felbe bei der dritten auck unter derselben oeläußert
w.lden würden, sy werden hiezu die Kauflustigen zu erscheinen vorgeladen.

Laibach den 7. Oklober ,317.

«» ^ « , « B e k a n n t m a c h u n g (Z)
Von vem r«, l . T l a d l . und ^andrechle in Ksalu wird bekannt abmacht : Es sel

»t)ll dtel'M Gesichte über den derzeit m krakall N l0. l . alll)ier tvohnhastcll Wellpriester,
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Henn Ignaz von Vorlico, wegen der an ihn olmeiklen. und dutch die beieezog-nc«
Aerzte erhobenen, durch hocherreichteS Aller herbeigefühlten Geistes. und Ginnenschwäche
die Cüratel zn vtrhängen, ihm die eigene feei? V^lwaliung seines Vermögens zu beneh,
lnen, und ihm einen Curalor in der VersVn des Wellpriesters Johann Dedeuz qnfzustel«
lcn beenden worden; daher dann Jedermann gewahr wi rd , ohne Eluschreitung und
Beitritt des gedachten Curalors mit dem bein^ldlen Herrn v. Yortico irgrnd eine verbind«
liche Handlung bei sonstiger Nichtigkeit des abgeschlossenen Geschäfts einzugehen, und stch
vor Schaden, und Nachtheil zu hülhen.

LaibaH aN 14. Oktober 13,7. ^

AmorlisalionS. Edikl. (Z)

Von dem k. 5. Stadt» und Landrechle in Lrain wird bekannt gemacht, es seie auf
Ansuchen oeS Joseph Tligler, Inhabers des Oms Sagoritz in die NuSfttligung des Amor.
lifallons.EdiktS über folgende bei der im Iabr lZ'2 hier bestandenen franzöftschen Liqui«

hierländig ständischen Aeralial.Obli«
galiouen, nahmentlich aber: . «̂  , ^ «

,^ Nr. 43 dd.,.Mail79F Ü5oloaufTagoritz undPenk'ergultproDow.lautend pr. ,2F fi.
2. —. 49 dello dttlo Rusti. delto 95 fi.
g. « . lyy^ detto 1796 dellp detto Do« . delto »25si.'
4. — «996 dtlto d-llo Rufti dello 9Zsi.
H. — Z247dd.l.F?b.,797 delto detl» Dom. detlo t2Hfi«
6. — Z4^4dd. l .Mai d«üo dellh Rufti. detla 95 fi.
7. — 4557 detto ,793 deüo dello Dom. dello »25 st^
8. « . ^ ^ g dd. l .Mai dello detto Rnsti. dell» 9Z ft.
9. — 536odd. l.Ftb.>799 dello detto Von», dello »25 ftl

»0. - - 6 , 9 2 delto dello detlo delto 9Fst.
1 , . — 8F4dd. l.Feb.>772 aufHern. Max. Anton v.Icnkensheumlanl. ä 4 osa pr. 2<x>oft
12. — 7ZZ2dd.z.Nov.l8iil H 4 usa auf Hetln Joseph Trlgler lautend pr. »2ofi
, I . » . ^ ^ Z d,lto detlo dieUnlerlhanen desOuls Scgvrihlautendpr. ipFf t
14. — 94l<)dd. l.Aug., 807 dello Heiln Joseph Trigler lautend pr. 20 fi

Zusammen Z4Z5 st
g,williget worden.

Demnach haven alle jene, wklHe ans waS iwmer fur eine« Grunde auf diese vor«
temeldele in Verlust gerathenen Obligationen ein Rechl z» haden vermeinen, ihre allfälli.
gen Aufpruche binnen z I a h , , 6 Wochen und Z Tägen so gewiß bei diesem T l a d l . uul>
iiandrechle gellend zu machen, als im Widrigen auf weittles slnsuchen des BillsteNers
solch? nach Verlauf dieser z^ist für gelödtct und krafllvs t lk lä l l , upd in die AutferligNLg
der neuen Obligationen gewilliget werden wird.

Laibach u« 25. Februar »3,7.

Vermischte Verlautbarungen.
F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . ( ' )

Von der k. k. Bergienchts-Subsillution im Königreiche Illyrien w kaibac», wird öle-
mit bekannt olwacht, daß über Er'ucken des Bezlrssgefichls 0er Staalsb.r.sckasr ka«k
vom 3. Erh 't 12^ I u l i d. 3. in derRechtssache des N'.klasRechss, wider F r e ^ o m a n »
Ge'vett'en zü Eis^ert?, wegen sHMsqen ,900 fi. A. C, sammt Nebenvelb'>b!,chlei,«n die
gerichtliche zelldischnn.) der, dem <3chuldn5r Howann gebö. ßm. zu Obelrisnern befi«d-
ticken Nsegwerfg .El i l i läten, als der 9 Schmölz und Hawtnelsanlhi'i'k, Samstag in der
ersten, Mii lwsch, Freitag und Samsiag in dn zweiten, U M s g ln d«r oicrlen, Ueolss
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in der sshsie», V i n ' k i i in "?r ^^nle<». d^ in Fr?itag u?ld S^lnst5g in der af'tl '»
R 'hcvoche ' . dcS GrzleNels s^s^ 29 , u^d der Kohlvar^, Nro. , , 8 . Z 2 , 5.; el FH i «
W ' V d'r sf^cnl io, aers-.nl̂ ffc'l worden scie, zu wclHecn >,Ende ia Solqe eengtlanglen
R t ^ c r i p f . des 'A3)h!I)b!lchen ?. f. OiitdelgHaus und B^gg^«chlS z : Klclfienfurl vom
»0. OibI^t ,6 . l R . ils,,. I / / die neieliichen ^leilalio?,t't<lge a f de<i »/. O^lober ^ , 3 .
November nnd ' y . I celnbcr d. I . <^ O.le Els.urn jederzei: f.üh l,m 9 lldr b/l dem
in T a ben beool! nächtigten Gerichtsadß ordneten Hrr:n Franz Ll»l'«er mil dem Anhange
b«" î.N ltt w o r ^ i , hHß falls die oben^föbrlen B?tgverks. V ,tilä:en we)e? dei dcr
ersten noch auch d î der zw.'it^n Felldiel? liig^lagsaHttlig um den Vcka^ungswerlh deren
2? »7 st. 4> kr. M . F?. o)?r darüber z l̂salu nen, 0 er auch lheilwtise a^ H'cnn gebracht
werben sollten, beider dritte' auch unter der ÄHahung hinda lllgegebea u erden, n'oz«
hie K'lust^stigen an den b^tinmccn Tagen im Orte Eisnern zu erscheinen wiss n mö^ea.
Die dieSsälllge», L>cil<,tiol,»jb;'diiiß"liße tönllen enl^rder bei dieser k. k. Berggerich s Sub -
stilstion in den q<nö)iiiche^l Anlsstund,,, oder ab>r bci den in Sachen beoyllinächllgteu
GillchtSahgeor'nelen z„ Elsnern eingesehen wt»d c?.

Lalvach am ,7. September ^817.
s l n m e r k u n a . Bet <d«r au »7. O'to^5? d. I . anb-lauNlen FeübiethungsfagsatzUllg

hat sib kein Laustustigee gslneldet. L^idab am 22. Oktober l 8 l / .

V e r l a u t b a r u n g . ( i )
Ain ?. des nächst eintreten)ell Monats November wird die zn dieser Kom-

msnda gchörige Fischerei von der St . Petevs Brücks bis zu der Wilfel'wchre
der Staat shenschaft Kaltenbrim seit , . November l3»7 bls letzten December
3819, nä ml'ck auf 2 Jahr unv 2 Monate durch öffentliche^ Feilbiethung m
Pacht ausgelassen.

Dis Pachtliebhabsr werden demnach freundlichst eingeladen, am obbeftimm-
ts» Tag mn 9 Uhr Vormittags in die dissherrschaftlich? ÄnttskanZlei zu erscheinen.

Ritter. D. O. Kommenda Lajbach am 24. Oktober '8^7.

VerlaßanmeldüNg. (<)
Von dem k, k. Bezirksgerichte Ioria als Mhandlllnqsinstanz ivird bekannt

geni5bt, daß alle jene, welche auf d.n Vermögensnacblaß dos am lZ. Septem-
ber d. I . »d lUüLlt.lr') versto benen Caspar und
Leinwind!)indler zu Nova Vahs in der Hauvta.em?inoe Gayrach, aus was im-
mer fur Richtstitel ew-n Anspruch zu macken venncinen, oder welche zu dieftm
VirlH^e etwas schulden, ihre Anlprliche unz) Schulden bei der hiemit auf den
HZ. N)>:nl)er l . I . Vormittags um Y Uhr in da^^er Geri i tskansiei an.zcord-
nete« Tazsa'zun,) s) ae'viß anzumelden haben, als wl.'iterch:n die VerlaßabhaMung
der O'^n'ung nach gepflogen, gegen-die säumigen S huloner aber allenfalls im
Rihtswege furqeq anaen werden wmde.

^ Z . k. B szirksgericht Idna am ^^.^Oktober ' 3 ' ^ .
- H ^ ^ y ^ ^ ^ ^, Lalbach.

D ; i » l . / > - ' . k la ra H o f f m ^ , , Schlussers^t!-we, >»lt ^> ^ . ^ ^ »n der <ks-nniaffk ^ r . z , ,
D « ^ »Z. ^ . ^ n h a r i n , , ^r jauka < l?d G t . , a l l .58 ^ahr in ^er Kavuz Vorst. ) i r o 5 ^ .

M,, l lH T ? « ^ 0 ! ' a , W - ' t w e , a l l <>? ^al,s in <»?kä'l ^ r o . <»2
D?'» l 4 . — '^nlon B r«v< r , S c h u m a n n , alt Z8 5al,l- in der Dl-nau N^o 29.
D"N e5. — ^adänn Lanfter, T>,qlöbner. ast 5 5 F dr m der Kr^ksl , N ' ü . >, .
Pi« l6. " - H!n p ^ ^ ^ ^ " " ' ^r.s-^, s r. Theresia, all s ^ z auf der Ss«

Mt t«s Wi l l^ l , un Arrestant,'alt 53 Ichr, im Zuchtha»s Nro. Z^
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Ober-Beamtens-AlMunz. ( i )

Es wird auf eiue nicht unbebeutenbe Herrschaft in Oberkanten, welche mit einer in
eigene« Verrieb stehendeli ru 'al Ocksnom:« verbuken ist, dermale» .cher teine Pätrimonial
nvch Oelegati3nseOcrichssba!t?lc z,̂  beiorge.l hat, ein verwaltender Bea:nt?r der.ölhlget.
D u 3l^sn«dung ewüs hieju ta '̂.zlich?^ Indloidl^n.s wird im W ^ e der allje'neinen I.ucl!<«
ljeizzBiaile?, n.'MtnÜich.dcr ^lagci islNlrr, Gläser uno Lalbacher Zcltung zu bewirken
gesuchtt ^ ' . ^ ,

Dce EigeüschHtten welcbe man v)n dcm um dicjtü Dienst colupetier?nbe sobert sind:
-^ 2 ) Daß solcher «nchl, über 4« Zahrc zat^c.

^)) Deutsch und wnidlsch ft«',eche. '
l ) Eine Lc.ullon r«l, 60a si» Eanoentionsmunze in Bahren vder iu ossentlichen Staats-

Papieren leiste. , ,
ci) I , i der Feld- und Zorstökonomie bewandert feie»
e) Schon st«, el-'.cr Hc^rfchatt al° Ober-oder Unler-Beamter gedient habe.

Wer dl?se ElgtuschaNtl! d'slijt, sich über jolche als auH ferners über Moralität sunb
Dicnstdcsiießlüheu >jchör!g üuewe^en k.nü!, b?l:ebe sich diess^lls an Herrn Doklor Th»mas
Wegfcheidcr Hof - u^d Get'ich^-'Ä'' otatc» u,,d ö^feliiltche', Notar wohnhaft- z^ Hlägenfurt
in der Vlktringcr-Vdl'statt Haus ^«o. 44 mündnck oder schriftlich zu wcnd?n, w) ihm das
Bestimmtere wegen Gehalt und Emolumente beil^si) zwl'chen 6 und 7 Hunocrl Gulden
Eonren.ionsms^ze betragend mitgetheilt werden kann. Es wird noch zur Wissenschaft dei«
gesetzt, daß bei gseick gu«n Eiglnschaflen. jenen der Vorzug gegeben werve, welcher über po-
lillsche Begenställde Prüsli,,gs«Zkug»uße aufweisen kann.

V e r l a u t b a r u n g . (1 )

Da vermöz höhern Anbrdnungen dje Bezirksgerichte ber Kammeralherrschasten von
Fliccine, Nelbooslo n̂.» Vinvdol ,ur zweckmißigev« Besorgunq der dortigen Iustitzpfiege.
mit ên erforderlichen Getichlsunlerbcamten versehen seyn müssen, so w,rtz zur Besetzung
der nachiolgcpdcn Ettüen nämllch^ür das Bezlrrsgmchl, pon

Füceine, als jexes vo>i der dritten Klasie
Ein Gerichts-Attuar m.t da« a!'.k!?be<lden Ochalte von jährlichen Zoo f l . M . M.

Vei bovsko Ein Gerichts-Attuar mir dem HesoldungS-Genuße Von jHhrl. 500 fl. M . M .
V-nod^l, al« jr^cs von der zweiten Klasse

Ein Gerickls-'Aktuär mit jährlich'» 50c,' fl, M M .
E n Gk!-!chts!ckre:b?r mit i^ l ichen Zao st. M . M .
der Konkurs l>is letzten Nsd'.nb'p ,317 elössnet.

Daber werden di^ieing-n, welle eins dieser obigen Gtesse zu erlangen wünschen, ihre
Gesuchs b?s le^en d?s erwäl>nlfn Mo»ats bet dieser k. k. proo. Staatsgüter Verwaltung
des Küstenlandes post'rel ein »enden , uud sich über nachstehende Eigenschaften durch beglau»
d gt? Zeuqnlße ausweijen.

5) Ueb»r die etwa gegenwärtig bekleidenden öffentlichen oder Privat-Dienstes Eigen«
schaffn.

d ) U?ber das sittliche und unbescholtene Betragen.
0) U'ber das erre-chle Lebensalte-. ' ^

' cl) ttcber die vollkommene Kenntniß der italienischen, be,onders deutschen und illyrischen

Uebrlgens lvird erinnert, daß die Gerichts«Aktuäre sich eben nickt unerläßlich 'elner
Prüfunq in den juridischen Wiss'n^atten zu unterziehen haben, den Geprüften jedoch ex-
tm is ^a r i kn ' j besonders vor d'n U'sqeorüftcn ^er Vorzug gedübre.

Von der k« ^. v> Sl''Hlsi!Üt?r-Admii'.istralion des süstelllanbes.

(Zur Beilage Nro. 65.)
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GefsHsb^rbe^'^fKen^Licitotion. (>)

Am ,5 . ^) ' .^mbe' >>. ^ . Vorin.'l-sdzs oon <̂  Uhr .niq'sn'qe^ werben ?n ber ?^ntam^«
Kav j le l der k. k. K.u^ne^^i^erü'ch^^ Lack ^-t^cn>lünte Gctrald-Htyeüde ^n,s »u u'cke n«
and^r olqe.ide ^n^re, ^F^l^-h ,eit >. '^oDe.n''?r ^ » 7 hls 3^ . Oitodcr »327 ^iell^nde r e l -
p^-h le l / zu y^ l^k ' ' 'I.s,i,'l^e!-uu>l nebst oen.Zc^lndholdeü die Pnk l lm i iq . 'n mit den» Benies-
k?" o^.jt l , l l>ei serde i . das; Hls^er t>e>, d".i ^^endhol^e:» «^ geie.^!llt.cr ,^rist vou 6 ^ i^c>,
gedät)'?n'en tlnstaildsrechie »ach abgeschlossenem Proloro-le te'.n Anboth mehc angenom-
men wirr.

Getraidgarbin-Zehetide von Hübr«; zu

Merslimv-sch
Scheroustvel'ch, Psarr Scizach
Ledlne
Seizach
Via^el-H«
DoUlch
Lauroutz
<podjeloumverda«

2lltoßl,z
2erbla
Lasche bei Datta
«pölland
Sckerouskoerch, Pfarr Pö3anb
Kousto-rch
Krischnagora

GaMliiza
Holke
Ruelen
Martinverch

Sapl-evalam
. Dragobatsck

Werdu, Pftrr Schach.

Wettert,
Terne
sülenlack
Winkel
Werloch
Moskrin
Venen
Ehre«gsuben.

Verwaltungsamt Lick am »6. Oktober ,3 '7 .

Sgoren Schttti»
Zarz
Dame
Valenskv«rch
Raune
Vauzhe
Sulilnlog
Wi'olnlzi
Tovolle
8aut?r̂ koerch
Forsterzchenh
Smin;
Wrodech

Moökrin
P-i'en
Staclduor
Hl- l . Geist

Eimern

Godeschitsh
Tratta
Ekrengruben.

Won öe» urbar gemachten Gemein-Gründen.

Formack u«d Dörfern
Hel l . Geist
Erkern'

Sta'-'duor
, Zaucken
Godejckttsch
Pogelschilsch»

Nachricht, wzs bei dem incsilen .fraq - llü) <k ndschists-C^.n^oir ^u verqeben ,st.
Qiarliel 'e mit 2 , 3 . 4 ^„h ^ Zimmer; me^bli^e Mo"alc: i'nmtl-; asrc und nel,e

ElNslch'l'<l."" i spanisck? W , , v : etieae Gtt ler; Weiü'äZer Ms Eisen besct'lali^; Fortes
piano; Hp inet l i em Spiel-^lsch mit einem Fortepiano, weiches »lut "ne neu erful^ene
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^l i de' ^:?3?i'.eöl',1.'n l.'In gibt; ^3bir?e G'ock.bren, n'?5sere nack ^ . fen Ges^mack ,,uf
.̂eö'cr zch!agtyd; fteznerne T l - ^e ; Zn!,-> rjchnr ,'ün verschiedener l,'a^u»!g; smöne Zimmer»

sp.:l>er5^auf1!ei ,iv'nd und p',p.cr; p,^5-5iz^zeu); Haiis-^pot^k^.
M ä u ,«l < ck O l e >l <i <uchen d?. V ' rw u,er auf eine Herrschaft; Amfssckreiber ;

H^sn't i ^ .' Solicitator; kkrer zum Z- lc!^n und Scl/!fll?tn^ B^:chdülcer; HandlUngs- -
konnnlr; P^attckanten; l,'el,,:unae zur Sperret u,'d Kctnilth^, ci^r.g : H^^mertie, er ; '
-^ nzßjnio l lv ' ' ; ^')i.ls, neist^r; H mskiz'Hler^ H^nzleldtener; Hedlenle; Kutscher; H ^ 5 - und
B^-.ckn.ck^ R,ev^s.Fäqcr.^ „ . . . . '

W e ^ i l t D l e n ' t l u c k e n ^ . Gouvernante; »ammeriungftr ; Stubenmädchen -

R c.' l i t ä l r n . Hemckaftz Nut< Gü l t , Post Mlt Realltäten, H^ser i« der S t M
zmd Volsi.ibten mit und ohne Gatten.. . „ . . , . ,

W ä g e n und P f e r d e . Atte wid u^erfudrte Re>.ftwäqkn auf 2 »ml» 4 Personen;
Bita-de Hils uld lie^e, » unb ^svä'inize Ko!t,che mtt und ohne Oack; 2 Kalden, » n n -
srämn^e 'vferd; plattete P'ndqcsHllre, S a m l und Zeug.

F v t'ichte " . Wecken, H^. lbü^) t , Kukolutz, Hirschen , Gerste, Haber, Hai t -n .
A'lch sl̂ d zu dabcn; '^o ld, W a n n ^ r , kupferne df,'. Srücke; S t e i n e ; goldene Hals«

kette- avidenc Pmschaf kette sammt Kreul;; ver,ck!e^,n S ^ m ^ 7 ; silberne Bestöcke; Eß-
uyd K^fecsössel; tnne i^ch^ämme, robe u? daepcitte in Böqen; alter piekolNt d,e Maaß
2 fi , dlt Boureillt 4? k»'. M>lrwcin im Großen ' » k l - , Potl^che; Schafwolle i Gerrald-
M ^ a ' ! i n ; 'Keücr mn g<lle.>. M e , n zu oerva^ten. ^ «.

G c f u c h r w i r d : Aerar,<,l«, Domkst'ca!-, Banco- , Hotkammer - Marmont t -Dn«
leben und Tranettrmi. ^apttal geqen Pooilaruchl^s't; qedörrte 3'vetschen; neuer Ho inq ;
K,ldp!)?rn; .3 ttnd 5 ^ w r hallende Wcl'.lsäßer mit Etseu bcschlagln;, Kostknaben oder

^ - ^ . > «

B e l a n l« t m a ch u n H. s2) W
V « n dem Be,irksqerickte der S la -usper l sva i t T l iu r - , und Kaltenbrun zu

3alb^>ch werde,, alle j ne, die ü»,f dem Vc l i i i ^c des am 6 . Seplrmder l . F . ver-
storbenen Her rn A::drcas Scbürbn , Vcrwul tcr des GutS T h u r n an der llaibach «
aus was immer für einem Aückwgr.lnde An pn cde zu machen vermeinen; vor
geladcn, solchü bei ^>er l̂> diesem Ende auf den 29 . November l . I . Vo»miltaqS
um y, Uhr n, dieser G?richtbfc!N^löi mrqeordnelen Tag'ahunq so qewiß anzumel-
den, und rechcsgettend dnr iuchun, als im widrsqen dieser Ver laß ohl.e wel t t rs
abgehandelt, und den er^lärtvn Erben eil»gealttworcct werden w i rd .

Lachacb om l) Okccver 1 8 , ? . V

Fellbielhunqs . Edikt. (2)
Vom Beznkszcricht dec Hla^lsherrjckaft V.icl^lstettc'n wird hiemtt allqemeln .

bekalnu q^nachc: Es sei auf Ansuchen der Frau Mana HauücniüN von K l « i m '
l l : r q , wider Andreas Dol fer , inkqemein Ksischmann in Vc-isach, we»cn
sa uldig?n 96 fl M . M . sammt Nebcnverlindlickkeiten m d«e exeoluive ^cilrie^
ts'U''q der d?m lchccrn zuachö igen, i,„s Aeckern, Wiesen, Wc.Idunaen , dann
Wchn-und Wi-!hs6lUts«i.böu>en bl-sithcnden , ,u ^lais.ch ^elegel.e,i, „u f 325« f l .
pericdllick <?i chätzlen Is^tl Hrbe gcwilüqkt, und zur Abhcllrnq lenelbe» ter clste
Termin auf dcn Z t . O? obe, , Wr zweite auf N n 29. sjil.vin.ltr u« d tcr Wille
cm tcr 24. a ec.mber i 8 ' 7 jedesn al Vmwitraqs vl'N 9 bis ,2 Uhr zu N'.n-
such in dem Hause dßs bejagttn Schulduns n u dem Beisätze heftimmt ncr tcn ,

2 ^



daß bsnannte Realität, wenn selbe wsdcr bei der ersten noch zweiten Versteige
rung uln d^n Schätzungswerth oder düriibcr an Mann gebucht werden könnce,
bei der dritten auch unccr demselben hindünngegeöen werden würde, desscn dis
inta'^uliricn Gläüdigsr desonders erinnert,, dis Kauflustigen aber zur obbestimnitell
Licitnion zu erscheine!, mit de<u Al,hange eingela^eii werden ^oas; ois Verkaufs-
bedingniße in der hieromgell Gerichcbrazizlei'elttgrfthen wirdm können. / -

Michel stellen am 2-z. Srpcemöer i8 t? ,

Garücn und Iugendzehend Verpachtutl^. (2) .
Von dem Vccwalcungsamce der k. k. Staacshsrrschaft Froudenth/ und des

Gutes Thurnlaak wird t,ierml'c kund gemacht, dc.ß zu Verpachtung det'dns,
herrschaftlichen G»lrden<Ginnen - und IugendzetMde auf jems nacheinander fol«
gende Jahre, nämlich vom >. November ,817 bis dahin l,j2Z am 23. d. M .
von 9 bis 12 Uh" Vornlictags und allenfalls auch in den Rachmittagsstundelt
in disshsrrschaftllcher Annskanzlei werde abgehalten werden.

Die zur Herrschaft Freude:?lhal gehörigen Zkhcnde^verden eingehoben m den
Ortschaften Oderlaibach, M l d , Micke, P^dlippo, Preßer, Scein Prevalis,
Ober - und Unt?rbresg)?ltẑ  Saverch Pokalsche, Padesch, Laase, Franzdorf,
Ohoniza, Dcaschza, Hresouza, Gabotschsl?, sAschoütz, Lajchzs Prislava, Rakima,
Paku, Gl>ritsch^a, Dulle, und von Frcudsnthaler Dom. Gründen; die zum Gule
Thurnla^k aber in den Ortschaften Vigaun und Wssulack, dann von den ^er«
kauften Dom. Gründen. / ^

Pachtlustigs wcrd'sn mit, dem Belsichs hiervon verständigst, daß die Pachl,
bedingyiße täglich in diesortigct 'Amtskanzlei eingesehen wsrdm können.

Freudcnihal am i , O/tobsr isll7. /

Ma'yn'cyglilnds-Verpachtung. (2)

Von dem Venvaltungsamts der k. ,k. Staalsherrschaft Freudenthal wird
hl'?m:c kund qelnachc, daß zu Verpachtung der diesherrschasilichcn Mahergründs,'
dann der Su!)p,insgchnde zu Verd , Oulle, Fra?,zdorf,. Wm^ei, Nakitna,
Preßer, Stem im Bszirfe Freudsnchas, Plamna im Bezirke Wippach, Urant»
schitsch und Topoile im Bezirke Kreuh, Sc Georgen i n Bezirke Michelsnitten,
Morailsch im Bezirke Egg ob Podprtsch? dann Vigaun und Wcsuiack im Be,
zirke Haasbsrg, auf sechs nacheinander folgende Zahrs, nämlich vom ,. No?
vember 1817. bis dahin 182Z am 27. dieses Monats von 9 bis 12 Uhr Vor«
mittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags ein,s kt'cicalw?c i.l diesherrsi1)aftlicher'
Amtskanzlei werds adaehalcsn werden, wozu ^chll^iige nu't dem Besähe cin^
geladen werden, daß die PachtdeyittgmZe täglich hierorts eingesehen werden könltsn.

Frcll^enchal am ;« Oklober ,i°N7.

Zi a ch r i ch t. , (2)

Der Unterzeichnete hat sich hier meberqelasscn und biethet scme Dlenste m
Wersertigung von Zimmerspalire, spanische W>mde, Eanapee, Seßel, craperirce.
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x.'nstervorb5 «gs, Bettdecken, Matratzen :c. und verspricht d:s reelsts und billigste

I o fe'p h R o b e r , Tapecirer Meister,
^wohnhaft in der Capuz. Vorstadt Nro. 15.

in der Clephümengasse.

S c h u l e n - A n f a n g . (Z)
Von Seite d<s hicstgen k. 5. Lyceums wird hleznil zur Ben,bm<wgä»ftsi<.nschaft der '

sämmtlichen Schmjugend bekannt gemachr, daß am 5. des kül-ftiae^i MoualS Norem«
bee 'um <o Uyr ftllhe in 0er hicngen Damkirche das feltlliche NntusunAsamt abgehalten, '
«ü dicsiM und dem folgenden Tage die Nadmens« Verzeichniße outgenolvmel», und a» ^ .
nm s Uhr Morgens die öffentlichen Vollesungeu allseitig ihren Ansang nehmen werden.

L^bäch den 16. Oklovrl ,s>7.

B e k a n n t m a ch u » g. , (Z)
Vom Bezirksgerichte Kieftliiein <-i Klain^urg wird a!lg.me:n bekannt gelNacht: Es

fti aus Ansuchen deS He?r« Johann Red^r , t>ürg rlichen Hande!smünz? zu Laidach. wider
Casper Kößlel, hülgerUchel^^oesermeisl-s zu Rlainburg, wegen bchaupttlin »oy fi. ^4 kr.
N. C. c. 5. o. w dle exeon i iv^ Fiildietmn g d ^ dem gedaHlen Schuidner gehongen. in
dcr Oladt Kraindurg Haus Nro. «oZ desindliHen, der Stadt Kramdulg unlellhänigen,
«nd auf 6ä3 si. 20 ?r. gerich:l-ch geschätzten Hauses suNMl H n . rnd Zugehör gewilliget.
und dszll Z Termin?, uno zwar für den ersten der Zy Oktober, für den zwenen der
29^ N^ember dieses Jahrs und für den drillen del 9. Jänner l 8 i 8 in Hieser Ge«
richli!lk<lnzlei jederzeil Vormittags von 9 tnS 12 Nh? mil dem Beisätze bestimmt »rorden,
daß falls bei der erstrn oder zweiten Feildietdunßst«gs.^l»ng aedachteS Hans n bst An» und
Zngehör nicht am den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebsacht werden sollte,
svlchez b»'t der dritten Fe«lb:elbungstHa'ah^g auch unter dem Schätzungswelthe hindonn«
gkßedell wcrkeu würde; daher die ^austnstigtn, besonders aber dle lulabullrlen G^äudlKer
hiezu zu erscheinen vorgelad^ werden.

Bezirksgericht Klestl,ieiu zu Krainburg den 29. September i 8 ' 7 -

, L i c l tss t i 0 n s - 'A nkü lit> i g u n g . (3^) ^
Da der fur das Laib,ch<>r Mil!^lr«Gal-n:sonS Gp.sal gegenil^rtig bestehende VicNlasien ^

unV Gerränke L'.efer^ngs-Koluracs mir lctzscm,Ollober , 8 ' 7 zu E.'de g^ebet, und in Folge
Hoskriegsrclchl,ch?n Reseiipcs .vom 4. dieses 1^. ^ 2 2 vom ». Novembes ,8^7 bis Ende

. Vipril i 8 l 8 z«!s Deckunq der Spltals.Erioz'derniße nuch vorläufig öffentlich kund zu wagender ^
rzclt'Nlon eil-, neuer dießfäliiger Konsrakl abgelckloße'n werden solle, su wird armn bekannt
gemachr, daß dieje i.zctt«tion am 2^- Oklober ^ , 7 allhier vorgenommen und auf 6Monate , i
' anüick vom l . November lZ»? bis letzen Apri l l8»3 mit Vorbehalt der hohen Nat.sication ^
zu gcken' haben wird,. > ^

3i? zu liefern kommenden Viott lal ien-Ve^rfs-Art ikel sind nackstebenhe, g ls : ^ !
Geinmeln zu 3, 6 , 9 und 24 Loth, gemischtes Brot zu »6 und 26 Loth, Munt - Uni ^

Pobl'nekl, Reis, Weitzenaries, gerate, rohe und aerissene Gerste, Bolden, Erbfel' N ind- ^
sckmal,, Zucker, Zwetschken, Kunmel, Zwiebel, Se i fe , Wacholderbeeren, W n n , Brands
wein und Weil'.ess'g. . ^ ^. v . .̂

Die Verbindlichkeit tes Lies?rar>ttn besieht in folgendein ^ ^

Nens. Müssen die BedirfsMtt ikel dergestalt i» gltter Qualität einssfliesett werden, dass ' !
das Brot alle 24 Gnlnden, auf vorhergehende Anweisung; die übrigen Arilkel hingegen ^ ^
von «4. zu ,4 Taqel, vorhinein beigestellt werden, und dit erste Ei^lieftlunä am i . Ne- ^
vcmbcr d. I . begll.ne, und der Spltals»Eommlßlon vorgelegt werde, !
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2ttns. Dc!' als L'm^kstbief^r verbkiöenbe ?,7i>ftr.lNgs-Ulttern?hmsi' bft ift dem f>?^e!i Aera-

rio iür d«e >cllk Z">t der -> M.^a^c scmcr/Z'sts !'5lbi<d!<ch. D^n l- k- ^ ^ . . i ^ i ^ ^ l : : -
mnldi) t>i»geZe!>olcwi es vorb?«><llless,bel et»?r elwa von höherer Btdö:de er'vli'.'ndf.t
a.,oer??elt^e^ Disposition d,e so.i^che Auftüiidt^un'g zun'a^cn; wo's'.taun in k^ >iaen
vom 3>'.ge d?^A»«fn'li,ci^nnq gerrchnet, d^.^ss^u-ig das ga liliM? Ende zu erreichen
haben wird,, ohne d^ß dem ton ra) ,!'en der lnml'cite ^eraü.'i ' .^s: A'sprnch zustünde.

Zttlcs- Ist der Lieseraltt verMchtet lür hie richNZe Zuh<»ttung alle.- Ko> r attebediNiZnise
dkin A?!'»l!'!um ktne, e.ner g^lz Mbnatlicht'l! iileie'UNif Ml Werthe glsich rolnmcudc'.'aare
oder .ni.'.ebmb'̂ re gt^lchwürdt/e C^Ulion beizubnn^n^ ,̂ur ^tckeryctt hat cib/r iccer
Lleft?un.qSlt!uslsqe 5 0 0 ^ . C. M . als V^dnnn oder Reugrld vor dcr elc,l>lt'lln zu erle-
gen; waches icdsch der l>icht mindei^:ethende Lttscrö^c noch bc^tclcm 'Att lr>sl)er zu-
rückgestellt erhält.

4tcns. Wird sernel':' sestcel'etzs, t a ß , wofern d?r Licscr^ngs-Esl'le^cr okfemc odef-ai.Uri
Weise der iuf sich zieuvmmeneli Ko"trakts-Verbmbllchkeic inö'l e>Usp<ect?n' soute / das
k. k. Spitals-Eommando chne weuers bcleckll.let sey,' w i l d , die sa^nnllche,! Btd<irss-
Ärtlkel tür di? ganze Dauerzeit dcs Konlratls auf Gefahr.und Kopien dc^ Lltscruv.<>s«
Unter>lehmess okne «!Ier wettwcntlgsli Procedur, aus dem imkaljtionirlen Bitrage,
h rzunrhn'.en, dah'Ngeqkn verpst,ckl?s sick: .^.

Zlens Das (srit"ls-Camn:6ndo sem Ko^.ir^bc'tten nach jedex monatlichen Lieferung dtt
Victuolien ohn? Aufc>ubait die bsare Bezahlung im Metallgelde zii leisien-
Der Kontrakt- «st für den Mind?stbtlber gleich von. dem ,Tasie dcs vo^ ibm geferfk.itel:

Lttifat,olis-H»-otol'olls verbindlich, u»d <m Falle sich dcr Mi^desibiether weigerte, den schrlil--
l-chen Koiitr^ks zn fcrtiqen, verkitt das ^<ctt<Nio>'.s-Pr^oso?l die Stelle des schrlftllchen Kon-
trakts/ und das allerhöchst? Acrai-ium bat d:e Wobl enln>ede>' dcn V/lüdesibietber zur Er lü! -

. llyig der ratifizitten ricnatiüubbfdnialmgen zu verhallen, cdcr den Ko7,trakl auf dcßen Ge-
fahr und Koiien neuerdings fcllzubietber.

Dieser Ko»ur,ikt wird ouf 6 nackcman!'?r folgende Monate,, wie schon oben erwäb.'tt',
nämlich vom ». November »8'7 bis Ende Apr i l lS>3 jedoch mit Vorbehalt ^ r hoben G?-
«ehnnglmg abgeschloßen. Es werden zu diesem Ende oll? j?ne, welche ilesen Kontiakt
einzugehen gedenken, öffentlich vorgeladen? am Ta^? der Üieitation, nämlick am 25. O n ^ e r
d. ) früh un, 9 Uhr sich in der h,ei- befindlichen k. k. zeldkriegs-Eomnussarialskaüzlei
tüizufinbeti / allwo. die Licitation abgehalten werden wird.

Laibach am »6. Oktober 1817-

Versteigerung einer Hub? in Praprolnim. (z )
Von dem V?<irksgerickte der St^tsherrsckast Laak wird bekannt gemacht: daß über

Anlangen des Si^non Koschier, und der Agnes Stenol), wlder Ma.plllena Wertonzel und
Valentm Wcrtonzel, als Joseph Wertonjel'scken Kinder, Pormünder, dann .Mart in
Demswer, w?q?n schuldlqen 758 fi. Za kr. sammt Neöenverbindllckkeiten mit Abschlag
der darauf erhaltenen '22 fl >F kr. in die c x ^ U i v ^ F?ljbietdun^ der, der Slaats,-
herrschaft Laak ^ u ^ U ld . i lg IVmn6lo Zweitausend zehn zinsbaren gerichtlich -,,uf 97,^ fl.
45 kr. gesch^ten Hübe des Joseph Wertonzel >mo M^s in Dnnscker in Prapro'nim
Hauszabl 7 gewilligt, und h'es<u drei Termine, nämlich der Tag auf den 6. M'xmber ,
<l. Dee?m^er d. ) . und 7- Jänner 18 >8 Vormittags von 9 bis »2 Uhr <m Ortc der Hübe
mildem Beifatz? beiitmmt worden seyn, daß, wenn die Hübe, weder bei der e-sten noch
zweiten Feilbietbüng um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gekracht werken
Nurde, solche bei der dritten auck unter der I M j ü i a ki,idanna.eq?ben werden wird.

Bezirksgericht der Staatshcrrschast Laak am 6. Oktober ,8 -7 .

Versteigerung einer Hübe in Sal'hack sammt Vieb. s?)
Von dem Blnrksqerlchte der Staats^rrschaft. Liak w-rd hiemit bekmnt qcmach^ ditz

Lbtt Anla.ige!i der Vlargareth Werze, wlder Georg Groschel, Vater'uno gesetzllchcr Vcc-
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tte'er lem^ v->n ^"s?'!a' " ^ ^ f ^ ' f ^ e n Ttruger hmt?rl^ss^en ssinder, wegtt, schuldign
7 2 ! ft Z<i kr. j > i .u l öi^«' xldl'.dltchkciicn, i " di<̂  ^< f i cu t i v^ Feilbict^ing dcr, der
S a^^b>rlsch.<tt^ ^tt ' -s '>.^ I l^ 'd. I>Iro.'75^ zinsbaren, gerichtlich auf '122 sl. 4^ fr. und
m ^V.cd U'!d^üsi'!''g <̂ ls l l ) 6 fi. ,H kr. geschatztcn,. Helena Strnger'schen Hübe it,
S^;. i ,d Hal:s,;l;hl >4 gewilligt und hierzu"d kl Termine, nämllck der Taq allf de^ »?te^
Avvel!zh.?k, ' t? ,̂ Oeccmocr L. ) und !2ten Jänner l8>« i?^'5mal Vormittags von 9 dis
12 Uhr im Olle der Hnbe mit dem-Pe^tze bestimmr worden seyn, daß, wenn die H^be
sa!nut Z,l^ebör w?^cr bei'der er'.^n noch zwüten Zeilbietbnncl um den Schätzungsbetrag
owr darüber an Mann qebrackt werden würde, solche bei der dritten aach uncer der Schä-
tzung nwdanngegl'b?»! werden wird.

Bc^rksgeslck'r der Ol^tsherrsckatt Laak am », . Oktober 18 > 7.

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von dem Bezirksgcricki-e der SraiUsherrsHaft Adelsberg wird bekannt gemacht: Cs sei

über ^ ^ u t t v ^ s Ecnsckreiten dls Herrn vün Gilrzaroiii, Nenntmeister der Herrschaft P r c m , <
wider Ioseptt Zuzek auv Nlitölküschanna/, wezen a„ Garben-Zehendpacht schuldigen Z7l st. ^
«7 kr. C. M . sammt Nebeüvlrbmdlichkeiten ,n die Feilbltthung der dem Letztern gehören, ^
in die Pfändung gezogenen und Ä 2 fl. gerichtlich geschätzten 400 Stück .Schaafe gewilllgec
worden. >

Oa hiezu rer 22. Oktober, .5 und «9. November d. I . jedesmal fr.ih um 9 Uhr iin
Otte Ad^sberg mit dem Beisätze d^stnnmt ist/ daß, weM bemette Sckaafe weder be» d?c
ersten nock >!̂ etten Fclibiethllüqstacjsatzung um den Schatzwert!) oder.darüber an Mann
gehrackr würden, seibe bei dtr ernten unter demselb:« hlndanugegeden werden/ f» welden ^
hie Kaustust'^n an bemel.en ^agen kilerorts zu erscheinen rLrgcia^n '

Beznks^ericht der Slansherrschafr Adel-öerg am s. Ottober. l 3 l 7 .

B e k a n n t m a ch u n g. (3)

Dä von d?!N B.'nrksicl-ichte^er Ssaatshkrrsch"st Aderlsberg über Ansuchen des Hcrrn
h Gl)rzi 0,1y , ^ i n t nei,i?rd3r Herrschaft Prem, w^er Casperzu Z'., zeck aus Oberko'channH',
weqen annoch an Zehendpachr schuld:^!! >̂ Y fi. 3 k^ ^ A . «ndst Zmsci,, und E)«ulions«

Dösten ,n d«e RevUsa.nzsunq dê  auf den 6. S-.pl-'^ker d. I b?!i,mmt gewesenen aber
' unterbliebenen glen ^^llbic'hnnqstaqsatzung qrwlll,g?t w.zrde, so wird dles mlt dem Beisätze

bekannt qeczeden, daß zur drtttrn und letzttn Veräuh<lunq der dem Kasper Zuzick gehörigen,
in di? Elccutton gezogsn?n, und k 2 fi.'pr, Stück gcri^l^lich c;es^ätzlen 2.'o Snick alte
Gckaafc der 22. Okröb?r »317 flf,h um ^ Ulir im Orte Adelbberg bestimmt leye, und
daß diese am bemelcen Tage, wenn ter Sä'ätzwerth oder ein Mchreres nicht angebothen
werden solNe, unter der ^ch^»» ' . qeqen gi-lck baare Bezahlung hindannqegeben werden.

Bezirksgericht del.Staaftkberljchaft Adelsberg am 3. Oktober »817.
— _ ^ . ^ . «

Lieferung-Auffolderung verschiedener Holzschnitt-Sorten. (3) W

Don ^ei t t : ' des ^sseri?ardetnel Gränz-Neqiment wird bekannt gemacht: daß zu beney W
Aerarial-Baufübrungen im Regimente nachfolgende Holzschnitt. Waaren erfordert werden, ,W
llnd zwa^: M

Fooa Stück zs4 3oll dicke, 'Z Schuh lange unbio b is '2 Zoll bteiletannenc oder fick. M
tene B.ivkl..de!i. " " M

Fooa Stück ' ?vtl dicke: '.? C5uh lange un> 9 bis ^2 Zoll bt t i te, tanrene oder W
ficp!?^e B^nf!.iden. Dann: . W

3000 Sttick 5s.; Zoll dickt, 2 Zoll breite und 2 Klafter lanae weiche Dachsatten. M
Da nun 5'! dem Nnlaus dieser Ba:,-Mater,al»en nack doh-r Kvordnung t,e Llescrong M

Von den Mlndestbltthenden iürzuwählen »st, so wlrd dleseb allgemein bekannt gemacht, damit W



HblzsKitt-Gotten lm Ganzen o^er theilweift 5»
' <H?cc!.!d?s dieftz Iabrö in der früh um 8 Uhr, allhier in der

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W > W , ^qs-KcniUe, zuverlaßig erscheinen wollen, um dann mit den

5' . ^:U die hche Rallfieatton des Kontrakts durch Einen bochlöbl- Hof-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M v'isd auch bemerlt,,^daß der Koittraheitt verbundeil ftt bet El'sl?!-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ U . ">^i l'üiüdcsten A»!botd, zllr Gicherhcit des Aerario eine augemes«
^ ^ ^ ^ ^ ^ > U . ' ,- ^aukasse tes dbigen Regiments zu rrlegen.
^ W D ^ ^ ^ ^ ^ . . . H^^bsvrt Mitrow^j am 21. September ^8^ / .

B e k a n n t m a c h u n Z. (Z)

Von dem« ̂ Tezirksgerichte d?s Herrschaft Trupp wird hiemit bekannt gnr.clcht: Es sei
<Nls Ansuchen bes ^ "rli ^»ton Krasckiz von Krupp, wider Stephan Lukeschitz von Sod,nsi-
dol-s, wc.̂ ?« schuld' »6^g st. M . HH. ^. » <.-. in die exec^rivc Feilbiethling der ^cgntrl-
icî en i>: SedmLtk. ' .̂ .̂ b^n ^ ^ «254 fi? 30 kr.'.zerichllich geschätzten ̂ sclll. K^utrechtF-

'̂ainül't den dl- <^^- kingäi'ten gewilligel worden. Da nun hiezu d^ci Fell«
<^un e^, / ,.. erste auf den 27. Scptemhcr^ dje zweile â uf den ^ 7 .
»-,« drltsc «... November d. F. mit dem Beisatze angeordnet warden,

f?doch^ ^easu.5 r bei der ersten ^och"zw,euen, FeiltüelhunMagsatzunz
,.^n^<,.yx^'wertl>, odir^f l ide ' - ail Mn,n gebracht werden küinnc, dieselbe bei der '

,il<n a^ch u,u r dein Eckälzun^wcrth hilidanngeg/ben werd?« würde, so werden die Kauf^
. lustig^-, an cbbenannten Tagea zrüß um 6 Uhr l»n sOrte Sodinsdorf bü Schemltz zu tr«

schciüen vorgeladen, ^ . > , -
Die Llcit^sionsbedingniße können in dieser Amtskanzlei eingesehen werden.

Bezirl5gctjti)t Krupp ain ^3. Augui? 18»7. ' , ,
A n m e r k u n g . Vei der ersten F?i!biethu!igst.agsatzung hat sich für die ̂ sg Kallsrecht^hube

< kein KautWiger gemrlbet.

' , , , E d t̂ k t . ^ ( ,3 ) ' ^ , '' ' / ^ '// ^ '

Von der im La^sssn Krebse liegenden Htrrfchast Poi^ovitich wirb'hü Ieberma»in4
Wiss^nschaH hismit össeiul:ch b'ekannt ^'mücht: daß am,2Z.'d. M . und dze darautfolMdeu
Tag? um 9 lNr Vormittags in dem dteßherrschowickel, Vchioste verschiedene F M n i ß e ,

.ols Ochsen^ Kühe, 3erzen, Kälber, Borst?',viel>, sin M a r Zungen Wiq^npferde, Getreib,
Wurzelfrüchte, Jagdgewehre und'Hc,useinrichtung von verschiedener Gattung im Versteige»
rungsw?qe M?n ql?:ch baare Be,zahlllng a:ls freier Hand hüidanngegblen ryerdeu,̂  We^M
alle Kaustnstzge zu erschnnen eingeladen sind.

Herrschaft P^novilsch am 7. Oktober »8 «7.

Gold - u ,d Silber - Emlösungspreise bey dem k. k. Einlosungs^Amte^zu Laibach.
Inn-u'.'.d aus!.v>,dlsch,es Bruche und Pagament, dann ausländisches Stanqengold gegett

k. k. einfache O",'aren die Mark fein . . - . . . ^ 362 fi.— tr»
^. n-und auslandisches Brucl> und Paqament, dann auslandisches Stan-

gensilbcr gegen konv^nzionsülassige'Silbermüu^, die Mark fein:
I 'M Gehalte von »3 ^otb 6 Gran, und darüber fein . . . 23 fi. 36 kr.
^> - unter i3Lotb 6 -Gran, einschlüßig 12 Loch fein , . ^ 23 - 32 -
— untc ^. Loch, e?mschlüßig 9 Loch 6 Gran fem ^ . 2 I ^ ^ 3 -
— - '- y^oth6G.ra,i>^ emschlußig 8 L M sein . « ' K3 - 2^ »
««. ^ . unter 8 «ch ftm . . . . . . « ^ »3 - 2» -


